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BAD SALZSCHLIRF Der Bade-
mantel des Retters hing noch
zum Lüften vor der Haustüre.
Sein Besitzer, Silvio Morche,
war schon wieder unterwegs –
auf Montage, irgendwo zwi-
schen Ruhrgebiet und Rhein-
land. Als sei am Abend zuvor
nichts geschehen.

Doch in der Bad Salzschlir-
fer Waldstraße war es hek-
tisch zugegangen am Sonn-
tagabend. Der 45-Jährige, des-
sen Dialektfärbung keine
Zweifel an der Herkunft aus
Sachsen erlaubt, berichtet am
Telefon, was geschehen war.
„Hilfe! Wir verbrennen!“ – die
Schreie der 86-jährigen Nach-
barin schreckten Morche auf.
„Bei Eisingers brennt es!“, rief
Lisa, die zehnjährige Tochter
der Morches, mit entsetzter
Stimme. Das war am Sonntag
gegen 20.20 Uhr gewesen.

Der 45-Jährige alarmiert so-
fort die Feuerwehr. Dann wird
er selbst aktiv. Obwohl er ge-
rade aus der Dusche gekom-
men ist und nichts als seinen
Bademantel trägt, schnappt
Silvio Morche sich seinen
Feuerlöscher und stürmt die
Treppen zum unterhalb gele-
genen Haus der Nachbarn hi-
nab. Als die Nachbarin aufge-
regt berichtet, ihr Mann sei
noch im Haus, gibt es für den
Helfer kein Halten: „Als die
Türe aufgeschlossen war, sah
ich, dass alles voll Qualm
war“, berichtet Morche.

Mit einem Handscheinwer-
fer, den seine Tochter Lisa ge-
bracht hatte, robbt der Retter
unter den Rauchschwaden in
den Flur, an dessen Ende der
94 Jahre alte Hausherr steht.
Offenbar unter Schock und
zudem wegen des brandbe-
dingten Stromausfalls im

Dunklen stehend, hatte der
Mann nicht zum Ausgang ge-
funden.

Gemeinsam arbeiten sich
die beiden Männer in Rich-
tung Haustür vor. „Wenige
Minuten nachdem wir drau-
ßen waren, kam die Feuer-
wehr und begann mit den
Löscharbeiten“, erinnert sich
Morche. Unterdessen konnte
sich das alte Ehepaar im Haus

der Nachbarn in Sicherheit
bringen, bevor der Notarztwa-
gen sie ins Krankenhaus
brachte: Eine Rauchgasvergif-
tung machte eine stationäre
Aufnahme notwendig.

Silvio Morche, der ebenfalls
untersucht worden war, durf-
te wieder nach Hause. Doch
an Ruhe war noch nicht zu
denken, berichtet seine Frau
Jacqueline: „Wir sind erst

nachts um drei ins Bett ge-
kommen nach all der An-
spannung.“

Dass er trotz aller Aufre-
gung ganz besonnen und
fachmännisch zu Werke ging,
erklärt er auch mit seinem Be-
ruf: „Ich arbeite bei einer Fir-
ma, die Brandmeldeanlagen
einbaut und macht – da be-
kommt man ja schon was
mit. Und außerdem sieht

man ja auch ab und zu im
Fernsehen, wie man sich bei
so einem Feuer verhält.“

Der Schaden, den das Feuer
verursacht hat, ist beträcht-
lich: Die Experten beziffern
ihn mit 200 000 Euro, berich-
tet Polizeisprecher Martin
Schäfer. Der Brand ist offen-
bar durch einen Defekt in der
Elektroinstallation ausgelöst
worden.

Silvio Morche holte seinen 94-jährigen Nachbarn aus dem brennenden Haus 

Der Retter kam im Bademantel
Von Ute Fiedler und 
Hartmut Zimmermann

Noch bevor die Feuerwehr am Brandort in der Bad Salzschlirfer Waldstraße eintraf, hatte Silvio Morche (kleines Foto) seinen unter
Schock stehenden 94-jährigen Nachbarn aus dem völlig verqualmten Hausflur herausgeholt.  Fotos: Feuerwehr, privat


